
Liebe Flohmarktfreunde, 
 
Auf dem Flohmarkt auf der Promenade hat sich in diesem Jahr einiges geändert. Dafür gibt es viele 
Gründe: Kritik von Händlern, Besuchern und Anliegern, die Ergebnisse einer Trödler- und 
Besucherumfrage im September 2009 und rechtliche Rahmenbedingungen haben zu einer Reihe von 
Neuerungen geführt. 
 
Das bringen die Änderungen: mehr Sicherheit, mehr Chancen, weniger Stress 
Die Reaktion darauf ist gemischt – wie so oft, wenn es etwas Neues gibt. Wir haben die Kritik sowie 
Befragung der Händler und Besucher sorgfältig ausgewertet und gemeinsam mit der Stadt Münster ein 
Konzept erarbeitet, das für mehr Chancengleichheit und weniger Stress beim Flohmarkt sorgt und vor 
allem die Sicherheit der Besucher und Aussteller stärker berücksichtigt. Die wesentlichen Eckpfeiler 
kennen Sie: Seit Mai können Standplätze im Internet reserviert werden, der Aufbau der Stände ist am 
Flohmarkt-Samstag von 5 bis 7 Uhr möglich. 
 
Ob Klein oder Groß: ein Flohmarkt wirklich für alle 
Die große Mehrzahl der Händler begrüßt die Möglichkeit, sich im Vorfeld der Flohmärkte einen Standplatz 
reservieren zu können. Gerade Familien und Berufstätige haben uns bestätigt, dass sie nun endlich wieder 
am Flohmarkt teilnehmen können, ohne auf der Promenade übernachten und ihre Standfläche gegen 
mitunter aggressive Konkurrenten verteidigen zu müssen. 
 
Münsters Promenadenflohmarkt ist jetzt wirklich ein Flohmarkt für alle. Das gilt nicht zuletzt für die 
Kleinsten, die ebenfalls die Chance auf einen Verkaufsplatz haben sollen. In der Vergangenheit sahen sich 
Eltern genötigt, für ihre Kinder Plätze auf dem professionellen Teil des Flohmarktes buchen zu müssen. 
Das darf nicht sein. Deshalb gibt es seit Juni eine eigene Fläche für einen „Kinderflohmarkt“, die von den 
jüngsten Trödlern spontan  am Samstag bezogen werden kann. Und weil wir Kindern selbst die geringe 
Reservierungsgebühr von 7,50 Euro ersparen möchten, sind die Standplätze für die Kleinsten frei. 
 
Abschied vom Chaos: Warum die Aufplanung Händlern genauso nützt wie der Umwelt 
Chaos kann reizvoll sein. Doch wo mehr als 500 Hobbyhändler, 300 professionelle Verkäufer und 25.000 
Besucher sich zu einem gemeinsamen Event treffen, braucht es Regeln für das Miteinander. Wir als 
Veranstalter, Sie als Händler und die Besucher haben eine gemeinsame Verantwortung für unseren 
Flohmarkt. Die neuen Regeln haben sich bewährt, der Erfolg kann sich sehen und messen lassen: Allein 
im Mai sind sechs Tonnen weniger Müll angefallen. Es gab weniger Lärm und weniger Schäden an den 
Grünanlagen. Danke an alle Händler und Besucher! 
 
Manchmal täuscht der erste Eindruck: Viele haben uns gesagt, der Flohmarkt sei kleiner als in den 
vergangenen Jahren. Tatsächlich gibt es in diesem Jahr genauso viele Flohmarktstände wie immer. Die 
strukturierte Aufplanung macht es möglich: Auf der Promenade reichen nun zwei Standreihen, und rund um 
Musikschule und Tuckesburg genügt es, nur noch entlang der Wege Standflächen auszuweisen. Damit 
leisten alle einen erheblichen Beitrag zur Sicherheit, zum Umweltschutz und zur Erhaltung von Münsters 
Grünanlagen. Und auch, dass niemand mehr ein Zelt braucht, um auf dem Flohmarkt zu übernachten, 
schafft Platz auf der Promenade – Platz zum Feilschen und Verkaufen. 
 
Dennoch, nicht alles, was auf dem Papier gut aussieht, bewährt sich in der Praxis. Wir haben im Mai 
schnell auf Ihre Kritik reagiert: Die Standflächen wurden bereits im Juni von drei auf vier Meter verbreitert, 
die Gänge auf dem ehemaligen Lindenhof-Gelände wurden ebenfalls großzügiger angelegt.  
 
So kommen Sie zu Ihrem Stand: Online reservieren, Losliste oder vor Ort buchen 
Das Interesse am Flohmarkt ist riesengroß. Das wissen wir. Der Ansturm auf die Online-Anmeldung zum 
Mai-Flohmarkt hat uns dennoch überrascht – und unseren Server überlastet. Wir haben deshalb die 
Kapazitäten vervierfacht, so dass die Anmeldungen zum Juni-Flohmarkt problemlos liefen.  
 
Trotz der gewaltigen Nachfrage: Die Chancen auf einen Standplatz stehen gut. 
 
Neben der Möglichkeit, einen ganz konkreten Wunsch-Standplatz zu buchen, haben wir die schnelle 
Vergabe von Ständen durch den Zufallsgenerator eingeführt. Da die Standplätze sehr schnell ausgebucht 
sind, haben wir zusätzlich eine Losliste eingerichtet. Hier können sich alle eintragen, die bei der 
Reservierung zunächst leer ausgegangen sind. 100 Standflächen werden auf diesem Wege verlost und 
können von den Gewinnern gegen die übliche Gebühr reserviert werden. 



 
Nicht jeder, der einen Platz reserviert hat, baut auch seinen Stand auf. Deshalb gibt es schließlich noch die 
Möglichkeit, am Samstagmorgen nicht bezogene Stände vor Ort zu buchen. Dies ist am Flohmarkttag ab 
7:20 Uhr möglich. 
 
Welchen Anklang der „neue Flohmarkt“ findet, zeigt der Run auf die Losliste: Mehr als 1.000 Personen 
haben sich innerhalb einer Woche dort eingetragen. Damit noch mehr Händler die Chance haben, am 
Flohmarkt teilzunehmen, kann jeder Hobbyverkäufer ab Juli maximal nur noch zwei Standflächen 
reservieren.  
 
Es geht um Ihre Sicherheit: Darum gibt es keinen Nachtflohmarkt  
Wir versuchen, jede Anregung von Ihnen aufzunehmen. Aber leider gibt es Dinge, die sich nicht ändern 
lassen. Dazu gehört der Wegfall des Nachtflohmarktes. Wir wissen, dass es etwas Besonderes ist, mit der 
Taschenlampe durch die Nacht zu wandern und in den Grünanlagen zu zelten, zu grillen und gemeinsam 
zu singen. Obwohl all dies zum Schutz der Grünanlagen untersagt ist, wurde diese Praxis in den 
vergangenen Jahren geduldet – was Anwohner und Umwelt erheblich belastet hat. 
 
Es gibt aber einen noch wichtigeren Grund, weshalb die Stadt Münster und das Messe und Congress 
Centrum Halle Münsterland diese nächtlichen Aktivitäten nicht mehr zulassen können. Und das ist Ihre 
Sicherheit.  
 
Die Promenade ist nur schwach beleuchtet, die Wiesen sowie die Übergänge und Treppen liegen komplett 
im Dunkeln. Wir möchten nicht, dass einem unserer Besucher etwas zustößt. Rechtlich hat das Messe und 
Congress Centrum Halle Münsterland als Veranstalter die Pf l icht  zur Verkehrssicherung. Dieser Pflicht 
können wir auf dem Flohmarktareal bei Dunkelheit nicht nachkommen. Wir müssten damit rechnen, im 
Falle eines Unfalls auf dem Nachtflohmarkt haftbar gemacht zu werden. 
 
Dies ist keineswegs nur eine theoretische Gefahr, wie uns die Vergangenheit leider gezeigt hat. Zum 
Beispiel ist einem Kind ist ein Finger abgerissen, der zum Glück von einem umsichtigen Besucher 
gefunden und gerettet wurde – nicht auszudenken, dies wäre bei Dunkelheit passiert.  
 
Um dennoch einen Nachtflohmarkt anbieten zu können, haben wir die Möglichkeit überprüft, die 
Promenade und die Wiesen zu beleuchten. Dies wäre allerdings unverhältnismäßig teuer – die Kosten 
lägen im mittleren fünfstelligen Bereich – und würde der Atmosphäre eines Nachtflohmarkts nicht gerecht.  
 
Danke, dass Sie mitmachen! 
Vielen Dank an alle, die den neuen Flohmarkt mit tragen und mit ihren Anmerkungen und konstruktiver 
Kritik dazu beitragen, dass der „neue alte“ Flohmarkt zu einer entspannten, lebendigen und sich ständig 
weiter entwickelnden Veranstaltung für alle wird. 
 
Wir freuen uns weiterhin auf Ihre Anmerkungen und einen fruchtbaren Dialog mit allen Flohmarkt-Fans! 
 
Mit herzlichem Dank und freundlichen Grüßen 


